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Ein Buch zu schreiben ist
 
manchmal wie Hausaufgaben
 

LESUNG Autorin Julia Breitenöder las für dritte Klassen der Eichberggrundschule 

LAUTERBACH (mgg). Eine Lesung , 
mit der Autorin Julia Breitenöder er­
lebten die dritten Klassen der Lauter­
bacher Eichberggrundschule ln der 
Stadtbüchcrei der Kreisstadt. Die Kin­
der kamen in zwei großen Gruppen 
und konnten sich jeweils ein Buch 
aussuchen, aus denen die Schriftstcl­
lerin ihnen vorlas. Die erste Gruppe 
entschied sich mit großer Mehrheit 
für "Achtung, Zwilling';, die zweite für 
"Drachentage. Es war eine Veranstal­
tung in der Reihe "Leseland Hessen". 

In ,.Achtung, Zwilling" kommen die 
Zwillinge Lena und Anna an eine 
neue Schule. Sie beschließen, dass sie 
einander tageweise mit dem Schulbe­
such abwechseln wollen, staU beide 
jeden Tag hinzugehen. So spielen bei­
de die Rolle von Anna Lena. Nicht 
immer ist es ganz einfach, das durch­
zuhalten, denn nur eine der beiden 
spielt gut Fußball, und nur die andere 
singt gut. Gelegentlich müssen sie al­
so auoh an cinem einzigen Sehultag 
tauschen, damit ihr Spiel nicht auf­
f1iegl.. 

In ,.Drachentage" geht es um den 
Drachenfan Jakob. Nach einem 
Schulmorgen, an dem es für ihn 
schlecht gelaufen ist, kommt er nach 
Hause. Dort entsteigt seinem Schrank 
eine weibliche Gestalt, die sich als EI­
fenprinzessin Niferi entpuppt. Sie bc­
hauptet, das Orakel in ihrem Land ha­
be ihn, Jakob, als Drachenmcister ge­
sehen und auserkoren. Deshalb kom­
me sie, ihn zu holen. Jakob kann es 
nicht glauben. Mit Hilfe eines magi­
schen Staubes gelangen ctie beiden in 

Julia Breitenöder las für die dritten Klas­
sen der Lauterbacher Eichberggrund­
schule. 

das Land Fangolor, das von Drachen, 
Elfen und Zwergen bevölkert ist. 

Valeran, der Bruder Nifcris, verach­
tct diesen komischen neuen Men­
schen in seiner Welt, da er selbst der 
nächste Drachenmeister werden will. 
Jakob muss ganz allein zur Drachen­
höhle und sich den Drachen stellen. 
Dic sind, wic sich zeigt, ganz anders, 
als man sich Drachen gemeinhin vor­
stellt. Nach einigen Hindernissen und 
Rätse.ln reitet Jakob auf cinem dcr 
Drachen, dem er den amen "Go­
liath" gegeben hat, der Zwergen­
chlacht entgegen._. 
Julia ßreitenöder gelang es, die gan­

ze Aufmerksamkeit ihrer jungen Hö­

rer zu bekommcn. Nach den beiden 
Lesungen stand sie ihnen für Fragcn 
zur Verfügung. So wollten die Kinder 
beispielsweise wissen, wie man Autor 
wird. Wie Breitenöder ihnen erklärte, 
gibt es da viele Möglichkeiten. Es ge­
be Studiengänge, aber auch der Quer­
einstieg ist möglich. Sie sclbst hat 
Sonderpädagogik studiert. Es folgte 
ein Au·Pair-Jahr in Kairo, dann wurde 
sie Flugbegleiterin. Als sie ihre Kinder 
zur Welt gebracht hatte. erinnerte sie 
sich an ihren Kindertraum. Schrift­
stellerin zu werden. 

Inzwischen hat sie rund 20 Kinder­
bücher geschrieben. Meistens braucht 
sie drei bis vier Monate für ein Buch. 
wie sie erklärte. Die Bücher sind Auf­
tragsarbeiten für den earlsen-Verlag, 
so dass sie sie innerhalb eines be­
stimmten Zeitfensters geschrieben ha­
ben muss. "Ich muss mir also überle­
gen, wie viele Seiten ich an einem Tag 
schreiben muss, um das zu schaffen", 
erklärte sie. "Und ich muss auch dann 
schreiben, wenn ich mal keine Lust 
habe. Da geht es mir wie euch mit eu­
ren Hausaufgaben. Die müsst ihr ma­
chen, auch wenn ihr vielleicht nicht 
immer Lust dazu habt." Laut Autorin 
hat der Verlag das letzte Wort, wenn 
es um den Titel geht. Breitenöder zeig­
te den Kindern auch cin Manuskript, 
in dem sowohl ihre Lektorin als auch 
sie selbst einige Stellen angestrichen 
hatten. Zum Abschluss bekamen alle 
noch eine Autogrammkarte. Einige 
Bücher der Autorin können in der 
Stadtbücherei ausgeliehen werden, 
weitere werden angeschafft. 
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Die Kinder schenkten der Autorin ihre ganze Aufmerksamkeit. Fotos: Günkel 


